
 D
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A PN / bar  DKüken  L1 / mm  L2 / mm  S1  
G1/8“ 25 2,5 63 10 22  
G1/4“ 25 2,5 63 12 22  
G3/8“ 25 4 71 12 22  
G1/2“ 25 5 85 14 27  
G3/4“ 10 8 110 16 32  
G1“ 10 9 135 20 41  

- Kükenhahn aus 1.4571 in PTFE-dichtender Ausführung
- PTFE virginal mit Lebensmittelzulassung
- Montagemittel NSF-H1- / FDA-konform
- Dauereinsatz-Temperatur 50°C
- in abflammbarer Ausführung mit Edelstahlgriff
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KALFLP



 

 
 
 
Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung für 
Ablasshähne 
 
1. Hinweis 
Diese Bedienungsanleitung ist vor dem Auspacken und vor der Montage bzw. der Anwendung der Armatur zu 
lesen und genau zu beachten. Die Armaturen dürfen nur von Personen montiert, benutzt, gewartet und instand 
gesetzt werden, die mit der Bedienungsanleitung und den geltenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung vertraut sind. 
 
2. Bestimmungsgemäße Verwendung 
Ablasshähne werden zum Ablassen oder zur Probeentnahme von Medienströmen eingesetzt. Es dürfen nur 
saubere, flüssige oder gasförmige Medien, die gegen die verwendeten Materialien beständig sind, verwendet 
werden. Der Betrieb der Ablasshähne erfolgt nur innerhalb der ausgewiesenen Druck- und Temperaturgrenzen. 
Verschmutzungen oder Anwendungen außerhalb von Druck und Temperaturangaben können zu 
Beschädigungen an der Armatur, insbesondere an den Dichtungen führen. 
 
3. Anwendung / Bedienung 
Der Absperrhahn ist durch Betätigen des Handhebels zu öffnen oder zu schließen. Während des 
Schließvorgangs ist darauf zu achten, dass keine Gegenstände oder Körperteile in der Armatur stecken. Ggf. ist 
eine entsprechende Schutzvorrichtung anzubringen. Die Betriebsstellung ist durch Nuten am Griff 
gekennzeichnet. 
 
4. Kontrolle der Armatur vor der Montage 
Die Ablasshähne werden vor dem Versand kontrolliert und in einwandfreiem Zustand dem Transportunternehmen 
übergeben. Sollte ein Schaden an der Verpackung sichtbar sein, so empfehlen wir, im Beisein des Mitarbeiters 
des Transportunternehmens, die Ware genau zu kontrollieren. Im Schadensfall informieren Sie bitte sofort das 
Transportunternehmen, das die Haftung für Transportschäden tragen muss. 
 
5. Montage in die Rohrleitung 
Vor dem Einbau bzw. Inbetriebnahme vergewissern Sie sich, dass die erlaubten max. Betriebsdrücke und 
Betriebstemperaturen der Armatur nicht überschritten werden. Entfernen Sie ggf. alle Transportsicherungen (z.B. 
Kappen und Stopfen). Vergewissern Sie sich, dass sich keine Verpackungsteile oder anderen Gegenstände mehr 
in der Armatur befinden. Die Abdichtung erfolgt mit handelsüblichen Dichtmaterialien. Überprüfen Sie, ob das 
Dichtmaterial den Anforderungen entspricht. Beachten Sie, dass keine Reste des Dichtmaterials oder andere 
Verschmutzungen (z.B. Schweißrückstände aus den Rohrleitungen) in die Armatur gelangen. Beim Einbau der 
Armatur ist darauf zu achten, dass keine großen Zug- oder Druckbelastungen auf die Anschlussverschraubungen 
entstehen. 
Achtung: Der Einbau der Armatur muss unbedingt mit passendem Werkzeug erfolgen. Bei der Montage im Freien 
beachten Sie unbedingt, dass durch das Einfrieren des Mediums das Gehäuse zerstört werden kann. Wenn 
möglich, sollte bereits nach der mechanischen Installation geprüft werden, ob die Verbindung zwischen Armatur 
und Rohrleitung dicht ist. 
 
6. Abflammen 
Das Abflammen des Hahnablaufs muss schonend in kurzzeitigen Flammzyklen erfolgen. Dabei ist die Flamme so 
auf den Auslauf des Hahns zu richten, dass sie nicht direkt auf die selbstsichernde Sechskantmutter oder den 
Kükenbereich  zeigt, da so der Kunststoffeinsatz der Mutter zerstört oder die thermische Einsatzgrenze des 
PTFE-Einsatzes überschritten werden könnte. Die thermische Einsatzgrenze des verwendeten PTFEs beträgt 
250°C, wobei 200°C nicht überschritten werden sollten. 
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Weil im Schönbuch, 16.10.2014 

 
 
 
Mit Bezug auf Ihre Anfrage bestätigen wir, dass wir in unserer Produktion 
PTFE verarbeiten, welches für Artikel die mit Lebensmittel in Kontakt kommen, 
verwendet werden kann und folgenden Normen entspricht: 
 

• USA –Norm (FDA) 21 CFR Ch 1 Teil 177.1550 Ausführung vom April 2010 
 

• Europäische Richtlinie 2011/10/CE vom 08/02/2011 (ex 2002/72/CE norm 
vom 06/08/2002) und nachfolgende Änderungen, bis zu der Verordnung 
(EU) No.202/2014. 

 
• Europäische Richtlinie 2002/72/CE vom 06/08/2002 und nachfolgende 

Änderungen einschließlich der Richtlinie EC 975/2009 
 

• Verordnung (EG) Nr. 1935/2004 des Europäischen Parlaments und Rates 
 
Der Anwender muss selbst prüfen, ob die Artikel, die mit diesem Produkt auf 
den Markt gebracht werden, den technischen Ansprüchen für die sie bestimmt 
sind, entsprechen. 
 
Für jeden nationalen Markt, in dem die Artikel eingeführt werden, muss der 
Anwender weiterhin prüfen, ob diese den dort gültigen Normen und Gesetzen 
entsprechen. 
 
Für eventuelle weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Hecker Werke GmbH 
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